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Die Binäre MAMA (Murmeladdiermaschine)  
 
Herzlichen Glückwunsch!  

Sie halten in Ihren Händen eine hochwertige 

Binäre MAMA. Robust und formschön, wurde 

sie mit Liebe zum Detail für den pädagogischen 

Einsatz entwickelt und in der Schweiz 

hergestellt. 

 

Die Binäre MAMA ermöglicht das aktiv 
handelnde Erleben fundamentaler Konzepte 
der Informatik ohne PC. Durchschauen Sie das 
Innenleben von Smartphone, Tablet und Co.!  

 
 

 

 

 

 

„Solche Counter oder Addierwerke sind 

Standardelemente, die in Milliarden von 

integrierten Schaltkreisen weltweit 

standardmäßig enthalten sind. Jeder 

Prozessor in jedem Smartphone oder 

Computer hat so etwas, aber auch Bauteile 

in einfacheren Geräten sind voll davon.“  

 
Franz von Weizsäcker, Diplom Informatiker.  
Leiter eines Technologie- und Innovationslab der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ). 
 

 

 
 
ACHTUNG:  
Für Kinder unter drei Jahren nicht geeignet. Verschluckbare Einzelteile. 
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Technische Daten zur Binären MAMA (registered design) 
 

Material Holz: Buchensperrholz, Oberfläche weiß pigmentiert geölt (CNC-
gefräst/Handarbeit); Metallgruppe: Chromstahl (Laserschnitt/Handarbeit); 
Murmeln: 35 Stück aus Edelstahl, korrosionsbeständig, Ø 15mm 

Masse Breite 320mm / Länge 500mm / Höhe 95mm; Gewicht: 3550g Rechner mit 
Verpackung ohne Stahlmurmeln, 455g Stahlmurmeln (35 Stk.) 

Hersteller Schreinerei Stiftung Terra Vecchia, 3111 Tägertschi BE/Schweiz 
Designer Nando Wespi in Zusammenarbeit mit  

Brigitte Pemberger und der Schreinerei Stiftung Terra Vecchia  
Entwicklung Nando Wespi, Brigitte Pemberger, Prof. Dr. Paula Bleckmann  

Weiterentwicklung einer Idee von Matthias Wandel 
Baujahr 2019/20 
Auflage 
Wartung 

Serie 1, limitierte Sonderausgabe von 100 (hundert) Stück 
Kein Öl/ kein Schmiermittel verwenden. Vor Staub geschützt aufbewahren. 

Klassifikationen Elektrotechnik/Informatik: 
A) Im Zählmodus: "Asynchronous (ripple) counter" mit 6 flip flops in Reihe 
geschaltet. Damit kann die Binäre MAMA von 0 bis 63 zählen bis sie wieder 
auf 0 resettet wird.  
B) Im Additionsmodus: “6-bit-Carry-ripple-addierwerk”. Die Binäre MAMA 
addiert Zahlen in Form von binären Murmel-Codes bis zur Summe 63. 

Designschutz „Teaching apparatus, Klasse 19-07“ 
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dient der Verbreitung der Ergebnisse aus zwei kooperierenden Forschungsprojekten: 
1.  „Konzeptionelle Weiterentwicklung von MEDIA PROTECT“ an der Alanus Hochschule 

Alfter innerhalb des HLCA-Konsortiums (Health Literacy in Childhood and  
Adolescence) in Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule Freiburg, 
Förderung:  Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). Anmerkung: Das 
Präventionsprogramm MEDIA PROTECT wurde 2015 umbenannt in „ECHT DABEI – 
gesund groß werden im digitalen Zeitalter“ 

2.  „Medienerziehung an Reformpädagogischen Bildungseinrichtungen“ an der Alanus 
Hochschule Alfter in Kooperation mit reformpädagogischen Verbänden (u.a. 
Montessori Dachverband und Bund der Freien Waldorfschulen),  
Hauptförderer: Software AG Stiftung (SAGST) 
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Hinweise für die pädagogische Praxis 

1) Die Binäre MAMA sollte in der pädagogischen Praxis stets am Entwicklungsstand der 
Kinder orientiert eingesetzt werden.  

2) Es empfiehlt sich, die mitgelieferten beschrifteten Holzleisten erst zu montieren, 
wenn die Kinder das Binärsystem mit seinen spezifischen Stellenwerten (1, 2, 4, 8, 
16, 32 etc. von rechts nach links) zu durchschauen beginnen.  

3) Spielen und Entspannen: Nehmen Sie sich Zeit zum Spielen und Entspannen mit der 
Binären MAMA bevor´s ans Rechnen geht. Gewähren Sie insbesondere den Kindern 
Raum und Zeit für diese Art des Erlebens und Entdeckens. 

4) Achten Sie darauf, dass Sie die Binäre MAMA stets auf waagrechtem Untergrund 
stabil platzieren, damit sie einwandfrei funktioniert. 

Für jüngere Kinder eignet sich die Binäre MAMA als Murmelbahn zum freien Spielen, 
Forschen und Hantieren, während für Kinder ab ca. 9 Jahren eine durch die pädagogische 
Fachkraft konkret angeleitete Unterrichtssequenz die Aufmerksamkeit hin zu einer 
gewissermaßen „rhythmischen Sortierfunktion“ des Gerätes führen kann.  

Was passiert, wenn ich eine Murmel dazugebe? Die Kinder formulieren Vermutungen, 
überprüfen und korrigieren diese gegebenenfalls. Mit einfachen Leitfragen eröffnet die 
Lehrkraft einen Forschungs- und Beobachtungsraum, der die Bewegung der Murmeln und 
Metallwippen ins Erleben bringt. Dabei wird eine Murmel nach der anderen in die Binäre 
MAMA eingegeben. Wann wird es spannend? … 

Die Vollversion der Ihnen per E-Mail zugestellten Bedienungsanleitung zur Binären MAMA 
mitsamt Überleitung zum (binären) Zahlenkarten-Zaubertrick ist so angelegt, dass sich damit 
Kinder ab ca. 9 Jahren schrittweise den fundamentalen Konzepten der Informatik nähern 
können: Zum Beispiel dem Binärsystem und EVA-Prinzip (Eingabe-Verarbeitung-Ausgabe), 
den endlichen Automaten, Handlungsanweisungen befolgen u.v.m. . Auch Erwachsene 
ohne informatische Vorkenntnisse werden mit der Binären MAMA fit fürs Verstehen der 
Funktionsweise von Digitaltechnologie. 

 

Ausblick 

Weitere Analog-Digidaktik-Ideen für die pädagogische Praxis befinden sich derzeit in 
Überarbeitung/Entwicklung und werden ab Frühjahr 2020 auf unserer Website www.analog-
digidaktik.de nach und nach der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Ein Fundus mit 
Download-Bereich sowie eine Buchreihe sind in Planung. 

 

Viel Freude mit der Binären MAMA wünschen 

 

  

 

Prof. Dr. Paula Bleckmann                     Brigitte Pemberger 
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Mini-Glossar Informatik 
 

Algorithmus: ausführbare Handlungsvorschrift zur Lösung eines Problems. Ein Algorithmus ist ein 
in besonderer Weise strukturierter Text, der gewisse Merkmale erfüllt: Der Text ist nicht unend-
lich lang, der Algorithmus liefert nach endlicher Zeit ein Ergebnis, und er ist so präzise 
formuliert, dass die Schritte zur Ausführung eindeutig sind. Es gibt keine formale Vorschrift, wie 
Algorithmen dargestellt werden müssen. Man kann einen Algorithmus umgangssprachlich, pro-
grammiersprachenähnlich als sogenannten Pseudo-Code, in Form einer grafischen Darstellung 
(z.B. als ↑Programmablaufplan oder ↑Struktogramm) oder als ↑Programm in einer 
↑Programmiersprache angeben.  
Anweisung: Aufforderung an ein ↑Informatiksystem, eine Handlung auszuführen. Anweisungen 
werden nach zwei Gesichtspunkten unterschieden: I. Elementaranweisungen führen zu einer di-
rekten Handlung, II. Zusammenges./strukturierte Anweisungen beschreiben Handlungsfolgen 
(↑Sequenz), deren Abfolge in Abhängigkeit von Bedingungen gesteuert werden kann […]. 
Automat/Automatenmodell: Ein Automat ist ein Gerät, das zu einer Eingabe ein bestimmtes 
Ergebnis ausgibt. Automat wird oft als Kurzform von Automatenmodell verwendet und hat damit 
in der Informatik eine vom Alltagsgebrauch abweichende Bedeutung: Ein Automatenmodell ist 
ein formales Beschreibungsschema (↑Modell) in Form von Zuständen und Zustandsübergängen, 
dem sich gleichartige reale Automaten unterordnen. […] 
Code: Abbildungsvorschrift, die jedem Zeichen eines Zeichenvorrats (Urbildmenge) eindeutig 
ein Zeichen oder eine Zeichenfolge aus einem möglicherweise anderen Zeichenvorrat 
(Bildmenge) zuordnet (Beispiel: Braille-Schriftzeichen-Code). Anstelle der Abbildungsvorschrift 
bezeichnet man auch oft nur das konkrete Ergebnis der Abbildungsvorschrift oder auch die 
Menge aller möglichen Ergebnisse als Code. Den Vorgang, Zeichenfolgen über der 
Urbildmenge entsprechend der Abbildungsvorschrift zeichenweise Zeichenfolgenüber der 
Bildmenge zuzuordnen, nennt man codieren, das Ergebnis Codierung. Den umgekehrten 
Vorgang bezeichnet man als decodieren bzw. Decodierung. Auch beim ↑Programmieren spricht 
man vom Codieren, weil man auch hier den Vorgang des Umwandelns eines Algorithmus in ein 
Programm (Programmcode) vorfindet. Ist ein Code absichtlich nicht öffentlich bekannt, so 
handelt es sich um eine ↑Verschlüsselung – in der Alltagssprache werden diese beiden Begriffe 
allerdings oft nicht getrennt.  
Darstellung, binäre: Codierung (↑Code), bei der der Zeichenvorrat der Bildmenge nur aus zwei 
verschiedenen Zeichen besteht – häufig mit »0« und »1« dargestellt.  
EVA-Prinzip: Abkürzung für die drei Begriffe Eingabe – Verarbeitung – Ausgabe. Das EVA-Prinzip 
beschreibt den grundlegenden Ablauf, mit dem Informatiksysteme Probleme lösen: Eingaben 
annehmen, sie dann verarbeiten und am Schluss die Ergebnisse ausgeben. Um 
↑Informatiksysteme zur Problemlösung einzusetzen, versuchen Informatiker, diese drei Phasen zu 
identifizieren, formal zu beschreiben und maschinell umzusetzen. Neben dem EVA-Prinzip 
existieren weitere Prinzipien, z.B. die Ereignissteuerung. 
Fundamentale Ideen der Informatik: Von Andreas Schwill (vgl. Schwill, 1993) postuliertes 
didaktisches Konzept, das die langlebigen Grundlagen der Informatik herausarbeitet und sie in 
spiralcurricularer Form zum Gegenstand der informatischen Bildung aller Altersstufen vorschlägt. 
Das Konzept stellt auch eine Möglichkeit dar, informatische Gegenstände zu überprüfen, ob sie 
unterrichtlich relevant sind.  
 
Quelle: Kompetenzen für informatische Bildung im Primarbereich, 2019. Empfehlungen der 
Gesellschaft für Informatik e.V. Erarbeitet vom Arbeitskreis »Bildungsstandards Informatik im 
Primarbereich«. Siehe: https://dl.gi.de/handle/20.500.12116/20121 
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